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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. | 


Mittagblat. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 14. Auguſt. um 23 Uhr wurde heute eine Des 
veſche au der Börſe angefchlagen, welche meldet: „Danzig, 
14. Auguſt. Admiral Penaud meldet aus Sweaborg vom 
11. d.: Das Bombardement hat mit Erfolg ſtattgefunden. 
Die ſehr ſtarke Feuersbrunſt hat 45 Stunden gedauert, die 
Magazine ſind faſt ſämmtlich zerſtört, das Arſenal liegt in 

rümmern, die Pulvermagazine ſind geſprengt. Die Verluſte 
der Ruſſen ſind ſehr ſtark, die der Alliirten unbedeutend an 
Perſonen, an Material gar kein Verluſt. Großer Enthu⸗ 
ſtasmus herrſcht in der Marine der Alliirten.“ 

London, 14. Auguſt. Heute wurde das Parlament ge⸗ 
fchloffen. Der Kanzler verlieſt die Throurede. Die Königin 
bedauert die Vereitelung der wiener Konferenzen, ſtützt ſich 
in Betreff der kräftigen Fortführung des Krieges auf das 
Land und auf die Alliirten, erwähnt rühmend der franzöſiſchen 
und ſardiniſchen Allianz, ſpricht von der Anwerbung fremder 
Legionäre und von der türkiſchen Anleihe und rühmt einige 
vorgenommene Reformen im Junern und in den Kolonien. 

Paris, 14. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Die ZpCt. Rente er: 
oͤffnete bei ungemeiner Geſchäftsſtille zu 67, 25. Nachdem eine Der 
peſche mit der Meldung der Vorfälle vor Sweaborg an der Börſe be⸗ 
kannt geworden, hob ſich die Rente auf 67, 75, wich aber auf Notiz, 
da die Spekulanten ſich unentſchloſſen zeigten. In Oeſterreichiſchen 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien fand ein bedeutender Umſatz zu feſten Preiſen 


ſtatt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 812, von Mittags 1 Uhr 
913 gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: 3pCt. Rente 67, 40. 43 pEt. 
Rente 94, 75. 3pCt. Spanier —. IpCt. Spanier —. Silberan⸗ 


leihe 81. Franzoͤſiſch⸗Oeſterreichiſche Staats-Eiſenbahn-Aktien 707, 50. 

London, 14. Auguſt, Mittags 1 Uhr. Conſols 913. 

Wien, 14. Auguft, Nachmittags 2 Uhr. Auch nach Schluß der 
Börſe waren Aktien, beſonders Nordbahn⸗ und Staatseiſenbahn⸗Aktien 
beliebt. Silberanleihe 90. §pCt. Metalliques 753. 42 pCt. Me: 
talliques 665. Bankaktien 961. Nordbahn 2001. 1839er Looſe 1204. 
1854er Looſe 1003. National-Anlehen 818. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 333. London 11, 17. Augsburg 117. Hamburg 
843. Paris 1353. Gold 213. Silber 184. 

Frankfurt a. M., 14. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. Flaue Haltung 
ohne bekannten Grund. Oeſterreich. Fonds feſter. — Schluß⸗Courſe: 
Neueſte preußiſche Anleihe 1153. Preußische Kaſſenſcheine 105. 
Köln Mindener. Eiſenbahn⸗Aktien —. Friedrich⸗Wilhelm⸗ Nordbahn 
94. Ludwigshafen Berbach —. Frankfurt- Hanau 934. Berli⸗ 
ner Wechſel 105. Hamburger Wechſel 87. Londoner Wechſel 1163. 
Pariſer Wechſel 93. Amſterdamer Wechſel 983. Wiener Wechſel 
1012. Frankfurter Bank⸗Antheile 1193. Darmſtädter Bank⸗ Aktien 
268. zpCt. Spanier 303. pCt. Spanier 1856. Kurheſſiſche 
Looſe 39. Badiſche Looſe 444. 5pCt. Metalliques 64. 43 pCt. Me⸗ 
talliques 564, 1854r Looſe 833. Oeſterreich. National⸗Anlehen 694. 
Oeſterr.⸗Franz. St.⸗Eiſenb.⸗Akt. 158. Oeſterr. Bank⸗Antheile 963. 

Hamburg, 14. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Borſe ſtill, haupiſächlich wegen des höheren Diskonto. — Schluß: 
Co urſe: Preußiſche 4 pCt. Staats Anleihe 102. 
zapCt. Prämien ⸗ Anleihe 1143. Oeſterreich. 4pCt. Looſe 993. 
pCt. Spanier 29. I1pCt. Spanier 18. Engliſch⸗ ruſſiſche öpCt. 
Anleihe 95. Berlin-Hamburg 119. Koln: Minden 172. Mecklen⸗ 
burger 653. Magdeburg = Wittenberge 504. Berlin-Hamburg Iſte 
Priorität 103 Br. Köln: Minden ste Priorität 944 Br. London 
lang 13 Mrk. 21 Sb. not., 13 Mk. 33 Sh. bez. London kurz 13 Mrk. 
44. Sh. not., 13 Mek. 47 Sh. bez. Amſterdam 36, 00. Wien 88. 
Diskonto 32 Br. 2 

Getreidemarkt. Weizen loco feſt, ö 
Roggen loco feſt. Oel pro Oktober 363, pro Mai 
43—41; ordinäre Sorten gefragt und höher. 


. 
Telegraphiſche Nachrichten. 5 
London, 13. Auguſt. Die Werke der Allürten vor Sebaſerde get 
maufhaltſam vor und in etwa acht Tagen werden die Gener 
punkt für den Sturm zu beſtimmen haben. h 
„Morning Poſt“ hat Grund zu glauben, daß keine 
Abbe Sweaborg beabſichtigt wird. Indeſſen iſt wah B. K.) 
ußenwerke zerſtört werden ſollen. zedrich der Niederlande 
„Kopenhagen, 13. Auguſt, Morgens. Prinz riedrich er fen und Im 
iſt, aus Norwegen 5 ſo eben mit Gefolge hier eingefzei verweilen. 
„Hotel Phönix“ abgeftiegen. Er wird vermuthli einige Zeit 0. B. H.) 


— — — — z 


Preuſ e 
Berlin, 14. Auguſt. [Amtliches.] 
haben allergnädigſt geruht: In Folge der von 
Verſammlung zu Tilſit getroffenen Wahl den Appe 
Referendarius Lothar Amaldi Weber aus Inſterburg als en 
neten der Stadt Tilfit für die Amtsdauer von zwölf Jahren zu — . 
Bei der heute angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 11 87 960. 
Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thlrn. auf 50 20 ei. 
1 Gewinn von 1000 Thlen. auf Nr. 5941. 1 Gewinn von 50 5005 
auf Nr. 5540. 2 Gewinne zu 200 Thlrn. fielen auf Nr. 7 — 
‚Ab 69,022; und 2 Gewinne zu 100 Thlrn. auf Nr. 75, 
81,320. 
in, 14. Auguſt. Der junge ruſſiſche Kaiſer Alexander 
wil d Berlin, feines Waters die Regierung über jein Reid) fort 
den. Nichtsdeſtoweniger ſcheint es nicht in der Unmöglichkeit ix 
lezen, daß er in den Grenzzöllen einige Aenderungen eintre 5 
un Aber bis jetzt iſt noch nichts Beſtimmteres darüber hierher ge⸗ 
langt Obgleich er dem Prinzen von Preußen in der That Verſpre⸗ 
chungen gemacht hat, ſo ist doch noch nicht feſtgeſetzt, in welcher 7 
dehnung die Erleichterung des Grennverkehrs ſtattſinden ſoll, noch viel! 


ab auswärts unverändert. 
343. Kaffee feſter, 


rößere Operation 
ic, daß. die 


5 Majeſtät der König 
der Stadtverordneten⸗ 
llationsgerichts⸗ 
Beigeord⸗ 


Preußiſche 


weniger iſt ein dahin gerichteter Erlaß ausgefertigt worden. Zeitweiſe 
Erleichterungen würden von keiner Bedeutung für uns ſein, wie die 
Steuer⸗Herabſetzungen auf Zucker, Kaffee ꝛc. durch die Erfahrung hin⸗ 
länglich dokumentirt haben. Wenn die Zoll⸗Ermäßigungen von Werth 


ſein ſollen, jo müſſen fie eine längere Dauer als der gegenwärtige 


Krieg haben. Unter dieſer Bedingung würden ſie um ſo erwünſchter 
ſein, wenn ſie nur Preußen und nicht andern Staaten zu Gute kämen. 

Obſchon die Arbeiten der Bevollmächtigten für die Induſtrie⸗ 
Ausſtellung zu Paris noch nicht beendigt ſind, ſo wird doch der 
dieſſeitige Bevollmächtigte, Geheime Ober⸗Finanzrath v. Viebahn, 
in kurzer Zeit hierher zurückkehren, um wieder ſeinem hieſigen umfang⸗ 
reichen Amte, was ſeine Gegenwart ſehr wünſchenswerth macht, vor⸗ 
ſtehen zu können. An feine Stelle wird ſich der Regierungs- Rath 
Moſer nach Paris begeben, und da dieſer ſich zur Zeit auf Urlaub 
befindet, zunächſt der Regierungs-Rath Scheller. Auch heißt es, 
daß der Geh. Rath Delbrück berufen ſei, die preußiſchen Intereſſen 
auf der pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung zu vertreten. Wenn der Herr 
Handelsminiſter zurückgekehrt fein wird, dürfte die dieſſeitige Entſchei⸗ 
dung über den Erſatz des Herrn v. Viebahn, welcher dem Verneh⸗ 
men nach ſich zum Schluß der Ausſtellung wieder nach Paris begeben 
wird, erfolgen. 

Da es bisher immer noch nicht gelingen wollte, Berlin in einer 
Weiſe für die Allgemeine Landesſtiftung zur Unterſtützung hilfsbedürf⸗ 


tiger Veteranen zu intereſſtren, welche der Hauptſtadt Preußens ent⸗ 


ſprechend iſt, ſo ſoll eine Perſönlichkeit gewonnen werden, welche im 
Stande iſt und das Anſehen beſitzt, den Sinn der Einwohnerſchaft 
Berlins für die Intereſſen der hilfsbedürftigen Veteranen zu wecken. 
Da Berlin ungefähr ſo viel Einwohner, wie ein Regierungsbezirk hat, 
fo fordert man mit Recht, daß es bei feinem Reichthume mindeſtens 
eben ſo viel leiſte, wie die Einwohner eines Regierungsbezirks, welche 
oft 5000 Thaler und darüber jährlich zuſammenbringen. 

Die Tuchfabrikation beſindet ſich jetzt im erfreulichſten Zuſtande; 
vielſeitige Nachfrage veranlaßt die regſte Thätigkeit. Nach dem ſüd⸗ 
lichen Deutſchland und Italien, ebenſo wie nach den noͤrdlichen Staa: 
ten Europas findet ein bedeutender Abſatz ſtattz ganz beſonders aber 
werden für den Orient ſtarke Lieferungen gemacht, es ſcheint, als 
könne nicht genug dahin geliefert werden. 

Berlin, 14. Auguſt. Zur Tages⸗Chronik.] Die Sitzungen des 
Staatsrathes werden mit dem nächſten Monat beginnen. — Morgen begiebt 
ſich der General⸗Inſpekteur der Ingenieure, General⸗Lieutenant Breſe, 5 
Inſpektion der Feſtungen nach dem Rhein. — Der General⸗Adiutant Sr. 
e — Ueber die Erhebun 
m Wo 


der Adoptivtochter des Prinzen 
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eologiſchen Richtungen dort vertreten fein dürften und es an einer 
e ig Auch ſcheinen Pace Herren der Verſammlung 
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Regierung 1 Errichtung de 
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Kane ein Gegengewicht zu halten. 


x a B.) 
— ‚Ihre koͤnigl. Hoheiten der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Däne⸗ 
mark neb een Töchtern find vorgeſtern, von Schloß Rumpenheim 
bei Kaſſel kommend, nach Holſtein hier durchgereiſt. — Se. Hoh. der Fürſt 
von Hohenzollern⸗Sigmaringen hat dem germaniſchen Muſeum zu Nürnberg 
einen jährlichen Beitrag von 100 Fl. . ſowie die Benutzung des 
fürſtlichen Archivs, der Bibliothek und der Kunſt⸗ und Alterthums Samm⸗ 
lung gewährt. — Der Miniſter v. Weſtphalen gedenkt morgen (Mittwoch) 
von feiner Erholungsreiſe hier wieder ein zutreffen. 
— Man hört neuerdings von einer Miſſion des daͤniſchen Vice⸗Admirals 
Mourrier nach Paris, um in der Sundzoll⸗ Angelegenheit die Vermittlung 
der franzöſiſchen Regierung in Anſpruch zu nehmen. In Kopenhagen, 
es, fürchte man, die vereinigten Staaten werden die dänifchen Kolonien in 
Amerika angreifen. Namentlich ſoll die reiche Ke 
Dänemark in Weſtindien beſitzt, ſchon längſt ein Gegenſtand der Wünſche 
Nordamerikas geweſen ſein. (Berl. Börf.:3.) 


Köln, 12. Aug. Geſtern wurde auf dem Bahnhofe zu Aachen 
eine große Partie Baumwollballen, von Antwerpen kommend, durch 
die Zollbeamten konfiszirt, da man im Innern Waffen entdeckte, 
deren Beſtimmung wahrſcheinlich Rußland geweſen ſein dürfte. 


(Weſ.⸗Ztg.) 
Erdmannsdorf, 13. Auguſt. Se. königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen kehrten geſtern wieder nach Berlin zurück. — 
Ihre Majeſtäten wohnten geſtern in der Kirche zu Erdmannsdorf 
dem Gottesdienſte bei und machten nach demſelben einen Spaziergang 
durch den Park. Vor dem Schloſſe hatte ſich eine Deputation des 
Veteranen⸗Vereins aufgeſtellt mit einer Fahne, welche Ihre Majeftät 

die Königin die Gnade gehabt, demſelben zu verleihen. (St. A.) 


15. Auguſt 1855. 


t des Königs, General⸗Lieutenant v. Gerlach, iſt von Erdmannsdorf 


rt Waaren - Vorräthen gingen zu Grunde. 


in eee e biete Verhaftungen ſtattfanden. 


chere eee Guglielmo Pepe 


Turin geſtorben. Pepe war betanntlich ein tapferer Krieger; er diente 
ſchon unter 
durch ſeine 


Ni, 377 | 


Deutſchland. 

München, 13. Aug. [Ein militäriſcher Abgeſandter.] | 
Der Flügeladjutant Sr. Majeſtät des Königs von Preußen, Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Schlegell, hat hierſelbſt ſchon mehrmals mit unſerm | 
Kriegsminiſter und andern Generalen konferirt, woraus die Vermu⸗ 

300 hervorgeht, daß feine Sendung hieher einen militäriſchen 
weck hat. ; 

Kiel, 12. Auguſt. Das franzöſiſche Schraubentransportſchiff 
„Saone“ iſt geſtern Morgen mit 200 ruſſiſchen Kriegsgefangenen, 
welche ausgewechſelt werden ſollen, von Havre hier eingetroffen. 


(Hamb. Nachr.) 
Oeſter reich. 

Wien, 13. Auguſt. Der Mittheilung eines verläßlichen Augen⸗ 
zeugen des Eiſenbahnunfalles in Wiener⸗Neuſtadt entnehmen wir 
die traurige Nachricht, daß außer den auf der Stelle todt gebliebe⸗ 
nen 6 Perſonen noch ein Menſchenleben ein Opfer der Kata⸗ 
ſtrophe ward. Eine ſchwere Verletzung führte nämlich noch in der 
Nacht den Tod eines Mannes vom Regimente Großfürſt Michael her⸗ 
bei. Außerdem waren 3 Unterſchenkelbrüche konſtatirt, und 3 
andere zweifelhaft. Rippenbrüche oder ſonſtige gefährliche Ver⸗ 
letzungen ſind nicht vorgekommen. Den Verwundeten ward die ſorg⸗ 
fältigſte Pflege zu Theil. Stabsarzt Siegel war ſogleich von Wien 
herbeigeeilt. Se. Excellenz Freiherr v. Kempen, Chef der oberſten 
Polizeibehörde, und Graf O' Donnel fanden ſich alsbald zur Beſich⸗ 
tigung der getroffenen Anſlalten ein. Unſer Gewährsmann ſchreibt es 
allein dem glücklichen Umſtande, daß die größte Gewalt des Stoßes 
ſich an einem zufällig leer gebliebenen Perſonenwaggon entlud, 
zu, daß nicht ein weit ausgedehnteres Unheil aus der Fahrläſſigkeit 


erwuchs. 5 (Preſſe.) 
8 Ruß lan d. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 8. Auguſt, wird der „Königsb. 
Ztg.“ geſchrieben: „Die ſeit einigen Wochen courſirenden Gerüchte von 
einer großen Feuersbrunſt in St. Petersburg beſtätigen ſich. Am 
14. Juli brach nahe der Feſtung Schlüſſelburg an den großen Maga: 
zinen, unweit der Stadt, ein ſo bedeutendes Feuer aus, durch welches 
nahe an 150,000 Ctr. Heu und 14,000 Ctr. Roggenmehl einge⸗ 
äſchert wurden. Welche Gebäude von dem Feuer überhaupt zerſtört 
worden, iſt zur Zeit hier nicht bekannt, aus den angegebenen Verluſten 
läßt ſich indeſſen auf einen großen Umfang des Brandes ſchließen. Eben 
fo brach am 16, Juli im Stadtviertel Moskau Nr. 5 ein zweites be⸗ 
deutendes Feuer aus. Daſſelbe gewann einen noch größeren Umfang 
als das frühere. Ein großer Theil des Stadtviertels brannte nieder, 
unter anderem eine Zuckerfabrik, die im großartigſten Maßſtabe ange: 
legt war, in der indeſſen noch nicht gearbeitet wurde. Maſſen von 
So eben geht hier die 
Privatnachricht ein, daß die Stadt Windau mit einem Bombarde⸗ 
ment heimgeſucht worden iſt. Es legten ſich urplötzlich zwei feindliche 
Kriegsdampfer vor die Stadt und begrüßten dieſelbe mit Bomben. 
Die Einwohner waren indeſſen gleich umſichtig genug, um einen er: 
heblichen Schaden, den die Geſchoſſe anrichten konnten, ſo viel als 
möglich zu verhindern; nur ein Zollwachthaus ging in Flammen auf. 
Da der Feind keine Truppen in der Stadt bemerkte, ſo hörte das 
Feuer bald auf. 40 Mann begaben ſich in das Städtchen, reſtaurirten 
ſich und zogen bald wieder zu den Schiffen. 


| It alien. 

Turin, 5. Auguſt. Wir haben ziemlich bedenkliche Nachrichten 
aus der Inſel Sardinien. Cagliari war am 29. v. M. in einem Zu⸗ 
ſtand der Aufregung, der Alles befürchten ließ. Als Gründe derſelben 
werden, je nach dem Parteiſtandpunkte der Berichterſtatter, die verſchie⸗ 
denſten Motive unterſtellt. Für den einen ſind es die unerſchwinglich 
gewordenen Abgaben, weſche das Volk zur Rebellion treiben; für den 
anderen haben die vorgekommenen Widerſetzlichkeiten und Meutereien 
ihren Grund in dem Mißmuth des Volkes über die neu angeordnete 
Rekrutenaushebung und ihre Verwendung in der Krim; der dritte 
ſchiebt ohne weitere Unterſuchung alle Schuld auf die Mönche und auf 
die Gei lichkeit. Genug, die Truppen waren an obgenanntem Tage 
in die Kaſernen conſignirt, die Pferde waren vor die Kanonen geſpannt, 
und die Kanoniere ſelbſt mußten bei den Geſchützen ihre Suppe ver⸗ 
zehren. Die Unzufriedenen ſtützten ſich auf das Erſcheinen von etwa 
500 Conſerits; im Verein mit dieſen wollte man die piemonteſiſchen 
Truppen entwaffnen, alle Piemonteſen zwingen, die Inſel zu verlaffen 
oder im Falle des Widerſtandes alle niedermachen. Um ihre Haufen 
zu verſtärken, wollten die Rebellen 800 Gefangenen und 600 Galee⸗ 
renſträflingen die Ketten löͤſen und ihnen die Thore ihrer Kerker daz 
So die „Union.“ Es klingt hier Manches ſehr fabelhaft, z. einem 
Vorhandenſein von 500 Conſcriptionspflichtigen in Cg i e ne 
Sonntage, auf welchen fie ſicher nicht citirt waren. inen andern 
als unwahrſcheinlich, daß die Verſchworenen dieſelben auf 
Tag herbeiriefen, als fie die Militärbehörde berief. für Piemont. 
Zahl von 1400 Sträflingen denn doch etwas monde en, ſich weigerten 
„Genueſer Maga“ a 15 e 5 Gensdarmerie und 
zu marſchiren, daß ſie zu den Wa erern gegenüber ihre Schul⸗ 
Reiterei nicht zu vermögen waren, den Matter aan che 


keite f das Geſchäft der Conſeription 
digkeit zu thun. Nach Diefer dera Scha aller offenbar e (u 


ſchon vorbei geweſen. Der unde Berichte it der, daß di 

erſten Eindrücken niedergeſchrieben n Banditen in die 5 17 — 

ö i ) Die, Regie: 

bis jetzt ein völliges Stillſchweige i 

weiteren Nachrichten . 1 Na 
iſt, wie bereits gemeldet, in 


nmung 


zeichnete ſich im Jahre 1849 
aus. Beim Ausbruche der Re: 


ü A 


rn 3) 
volution in Neapel im Jahre 1848 übte er einen großen Einfluß auf 
den König Ferdinand aus und beſtimmte denſelben zur Errichtung der 
Nationalgarde und zur Abſendung eines Korps nach Ober-Italien, um 
in Gemeinſchaft mit Piemont gegen die Oeſterreicher zu fechten. Diefe, 
Expedition ſchlug jedoch fehl, da die Neapolitaner bei ihrer i 
in Bologna Befehl erhielten, nicht weiter zu marſchiren. 2 
lären Truppen, unter dem a eines ſchweizer Gen 
horchten, Die Nationalgarde „aus denen zum 8 Expe⸗ 
ditions-Korps beſtand u re befehligte, ſetzten ihren rſch fort 
und warfen ſich ſpaͤter nach Venedig, wo fie an der Vertheidigung der 
Stadt Theil nahmen. Pepe gehörte zur konſtitutſonellen Partei 
Italiens und zeichnete ſich durch großen Patrlotſemus aus. Als La⸗ 
martine (vor der Revolution von 1848) ſich in Florenz aufhielt, for⸗ 
derte ihn Pepe und ſchlug ſich mit ihm, weil der Dichter in ſeinem 
letzten Geſange über Italien dieſes Land „la poussiere des mörts“ 
genannt hatte. Pepe iſt ungefähr 80 Jahre alt geworden. 
weiz. 

Bern, 9. Auguſt. Der päpſtliche Nuntius Boviere hat dem 
Bundesrath eine neue Proteſtation eingereicht, datirt den 30. Juli, 
in welcher der apoſtoliſche Stuhl die Rechte der Kirche gegen das 
neue Ehegeſetz des Kantons Teſſin verwahrt, weil daſſelbe im 
Widerſpruch mit der katholiſchen Lehre, mit der öffentlichen Sittlichkeit 
und mit der Bundes- und Kantonal⸗Verfaſſung ſtehe. Der apoſto⸗ 
liſche Geſchäftsträger ſpricht am Schluſſe ſeiner Note die Erwartung 
aus, der hohe Bundesrath werde als Wächter der Bundesverfaſſung 
die Behörden des Kantons Teſſin zu einer befriedigenden Umänderung 
des gerügten Geſetzes anhalten und dadurch einen Stoff religiöſer 
Wirren beſeitigen, in welchem die Kirche nicht nachgeben dürfe, 

N Spanien. i i 

Madrid, 7. Auguſt. Die Angelegenheit mit der Republik 
Andorra wegen der dort den Carliſten eröffneten Zuflucht naht einer 
befriedigenden Erledigung. Die Regierung hat den General⸗Kapitän 
Zapatero ermächtigt, eine Reviſton des im Jahre 1841 mit Andorra 
abgeſchloſſenen Vertrages zu veranlaſſen und alle Beſtimmungen zu 
beſeitigen, die für die Ruhe von Katalonien nachtheilige Folgen haben 
können. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 11. Auguſt lautet: „Die Re⸗ 
gierung hat heute die an das geheime Konſiſtorium gerichtete Anrede 
des Papſtes “) empfangen. 5 0 
begeben, als mit der Korreſpondenz beauftragt und ohne amtlichen 
Charakter.“ 

2 . * 1 [a 
ropinzial-Zeitung. 


zur Nachtzeit in der Dienerſtube des ER 


Direktor Herrn Felbrich, Mehig 
Bürgerwerders bei dem Bezir 
gaſſe Nr. 1, zu machen; . g 

4) auf dem Grundſtück Kleine Holzgaſſe Nr. 1 vor dem Nikolait hor, 
die Anmeldung erfolgt bei dem Bezirks⸗Vorſteher Herrn Auras; 

5) vor dem Schweidnitzer⸗Thore in dem Spritzenhauſe an der 

alten Küraſſier⸗Wacht, 5 

die Anmeldung iſt bei dem Bezirks⸗Vorſteher Herrn Weigelt, Garten⸗ 
ſtraße Nr. 18, zu machen; a 

6) Vor dem Ohlauer⸗Thore in dem Spritzenhauſe am Mau⸗ 
ritius platz, 


die Meldung erfolgt bei dem Bezirks⸗Vorſteher Herrn Kuy in Nr. 11 
Margarethengaſſe. 


Im Uebrigen wird hierbei in Erinnerung gebracht, daß nach 99 9 und . 


Seite 249) jeder 
ldſtrafe von 2 bis 


25 des Geſetzes vom 8. Auguſt 1835 (Geſetz⸗Samm 05 
988 all bei Vermeidung einer Ge 
5 Thlr. der Polizeibehörde ungeſäumt anzuzeigen iſt. 
reslau, den 13. Auguſt 1855, . 

Königliches Polizei⸗Präſidinm. In Vertretung: Müllendorff. 

Liegnitz. [Perſonal⸗Chronfk öffentlicher Behörden.] Der 
2 0 Polyebiene Dienegott Petras iſt zum Kreisboten det freyſtäd⸗ 
ter Kreiſes ernannt worden. — Die anderweit erfolgte Wahl des bisherigen 
Kämmerers Franz Tilgner in Goldberg, zum beſoldeten Rathsherrn und 
Kämmerer dafelbjt, iſt beſtätigt. — Das königl. Konſiſtorium für die Pro⸗ 
vinz Schlefien hat die Vokation für den bisherigen Predigtamté⸗Kandidaten 

inrſch Beling, zum Pfarrer der ovang. Gemeinde in Günthersdorf, Kreis 
Grünberg, walt 92455 0% g 

([Perſenal⸗ Veränderungen im Bezirke des königl. Appella⸗ 
tionsgerichts zu Glogau für den Monat Juli 18955.] Dem Rechts⸗ 
Anwalt und Notar Juſtizrath Müller zu Glogau iſt die Praxis bei dem 
Kreisgericht daſelbſt und im Bezirke derfetben widerruflich eingeräumt wor⸗ 
den Befördert: Der Geh. Ober⸗Juſtizrath und vortragende Rath im Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſterium, v. Bernuth in, Berlin, zum Vice⸗Präſidenten des Appella⸗ 


tions⸗Gerichts zu Glogau. Die Auskultatoren Hührich und Schuppe in 
Glogau und Lucanus in Guhrau zu Appellationsgerichts⸗Referendarſen. 
ennungen: Stöhr zu 


& 50 8 Die erſten Gerichtsdiener Stumpe zu ech 


— zu Glogau. 


3 d 

18 e 

oſterpediteur in Friedeberg a, S, 3) de 
re 


1009 9. Ausge 

obel in Liegniß. Geſtorben. h der e derbe 

der Peſthausbiener e — he 4 1 

[[ Vermiſchte Nachrichten. e evangeliſche Kirche zu Creba 
Kreis Feathenlng erhielt von ihrer rr Patzonin, * Frau 
Der „Monſteur“ läßt ſich in einer Korreſpondenz aue Rom, 4. Aug 

0 dewicher bie Muentionen: des Papſtes refütiet, deten a! 


bemerkt, daß der heil. Vater nur an die angedrohten h 
ohne fie ſpeziell anzuwenden und geradezu zu 

merkungen an das Konſiſtorium und nicht an — — 
ie Strafe bleibt für 
entlich und augenfällig 


ſind. Indem er es dem Gewiſſen der letzteren an 


& 
zu 


vollziehen, trifft er eben nur ihr Gewiſſen. 
5 e und Perch el 5 


doe 5 


PER; 


Medattent und Wengen C. Züſchma rt in Btezlau. 


9 g 8 verw. Fromm 


Herr Canovas wird ſich nach Rom mm 


Legat von 500 Kthlr. 


ſchäfte der 


Dieſelbe Direktion hat a 
ea en 


2 

8 
Gräfin v. Einſiedel, ein — von 500 Thlr. Die evang. Kirche zu Kai⸗ 
ei Hirſchberg, von dem verſtorbenen zanns⸗Aelteſten 
ohann Daniel Heß zu Hirſchberg, ein Legt von 100 Thlr., die dortige 
ule ein Legat v Thlr. Die 1 lal⸗Kirche zu Tetta, Kreis 
Görlitz, von der ve en u des Ro chams (zu Tetta gehö⸗ 


then Seliger geborne Engelmann, ein Legat von 25 
ehe zu S Be ©, Lüben, von der verftorbenen 
at von 30 Thlr., von der Ge- 

diene daſelbſt, leinene Tücher 


mahlin des Landesalteſten 


ei Begräbniſſen, und mehrere Pfund Stearinkerzen. Die evang. Gnaden⸗ 
kirche zu Landeshut von dem Fräulein Mathilde Semper daſelbſt ein Legat 
von 300 Thlr. und von dem dafelbft verſtorbenen Bedienten Johann Gott⸗ 
fried Schneider ein * von 30 Thlr. Die evang. Kirche zu Kunitz, Kreis 
Liegnitz, im vorigen Jahre von den Konfirmanden eine blautuchene f 

eſ⸗ 


1 0 vertheilt werden ſollen. Die evang. 


evang. Kir 5 
zwei neue her en 5 Klingelbeutel, im Werth von 7 Thl. 7 Sgr. und 
ein Paar Altarkerzen. Die Gemeinde Groß⸗Selten, Kreis Sagan, von dem 
Bauergutsbeſitzer Chriſt. Zeidler daſelbſt ein Leichentuch im Werthe von 14 
Thlr. Die Schule zu — Kreis Hoyerswerda, von dem verſtorbenen 
Patron derſelben, Andreas Jordan auf Kolbitz ein Legat von 1000 Thlr., 
auf das Rittergut zu Steinitz eingetragen, deſſen Zinſen für arme Schulkin⸗ 
der verwendet werden ſollen. — Der Magiſtrat zu Bunzlau hat eine neue 
Klaſſe an der dortigen Stadtſchule eingerichtet, das Gelaß dazu beſchafft und 
den eigends für dieſelbe angeſtellten Lehrer mit 200 Thlr. jährlich dotirt. 
Die Schule zu Pfaffendorf, Kreis Liegnitz, erhielt von dem nach Amerika ausge⸗ 
wanderten Großgärtner Ilgner daſelbſt ein Legat von 70 Thlr., deſſen Zinfen 
zu Schulbüchern und Schreibmaterialien für arme Schulkinder beſtimmt find. 
Das Schulhaus zu Leiſersdorf, Kreis Goldberg, wurde mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von 131 Rthlr. 1 Sgr. 6 Pf. reparirt und mit Ziegeln gedeckt. Hier⸗ 
gu trugen bei: Ober-Leifersdorf, außer von der Bauerſchaft unentgeltlich ge⸗ 
eiſteten Fuhren, 115 Rthlr. 19 Sgr. 3 Pf.; Nieder⸗veiſersdorf 8 Rthlr. 8 Sgr. 
9 Pf.; Mittel-Leifersdorf 7 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. Das Patrocinium hat 
das auf 12 Rthlr. veranſchlagte Bauholz hierzu verabreicht. Die katholiſche 
Schule zu Naumburg am Queis, Kreis Bunzlau, von der verſtorbenen S 
ittwe 
daſelbſt 100 Rthlr. vermacht hat). Die vier Schulen der Parochie Conrads⸗ 
waldau, Kreis Landeshut, erhielten von dem Herrn Oberſt⸗Lieutenant von 
3 auf Schwarzwaldau jede 5 Rthlr. zur Anſchaffung von Lehr⸗ und 
ernmitteln. Der Verein zur Erziehung ſittlich g Poſteicher Kinder 
Sagan von dem verſtorbenen Fabrikbeſizer Auguſt Hoffrichter daſelbſt ein 
5. 


Dem Berg⸗ und Hütten⸗Inſpektor Franz Nöggerath zu Beuthen g. O. 
1 zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchäßte der Magdeburger Vieh⸗ 
erſicherungs⸗Geſellſchaft die Genehmigung ertheilt worden. — Dem Berg⸗ 
und Hütten⸗Inſpektor Franz Nög 2 3 in Beuthen a. O. iſt zur Verwaltung 
einer Agentur für die Geſchäfte der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Ceres“ zu Magdeburg die ein n Wang ertheilt worden. — Dem Kauf⸗ 
mann Friedrich Alexander Kattein in Beuthen a. O. iſt zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchäfte der Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ in Halle die Genehmigung ertheilt worden. — 
Dem Buchhändler Heinrich Reisner zu Glogau iſt zur Uebernahme einer 
Agentur id die Gefchäfte der Schleſiſchen Feuer⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft 
die Genehmigung ertheilt worden. — Der Kaufmann Carl Lamprecht in 
Sprottau hat die 3 75 von ihm verwaltete Agentur für die Gefhäfte der 
e 
a in at die er von altete die 
euel-Bechcherungs-Anftate „Boruſſia“ niedergelegt. (Amtsbl.) 


Geſezgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 


„In Betreff der Beſtrafung des Ausbleibens der Heerespflich⸗ 
tigen vor den Erſaß⸗Kommiſſionen hat die königliche Regierung, Abtheilung 
des Innern, hierſelbſt, unterm 31. Juli d. J. an die königl, Landraths⸗ 
Aemter des Bezirks und an das hieſige königl. Polizei⸗Präſißium folgende 
Verfügung erlaſſen: * a * 

Durch die Verfügung vom 4. Juli 1851 Nr. 4000 VI, find Euer ꝛc. be⸗ 
nachrichtigt, daß aufelot einer Eröffnung feitens der königl. Miniſterien des 
Innern und des 85 die Feſtſezung der in den 3 31 und 44 angedroh⸗ 
ten polizeilichen Strafe von 3 Jagen Gefängniß für das Ausbleiben 
ver 1 0 vor den Erfatz⸗Kommiſſionen, zur Kompetenz der Po⸗ 
zeirichter gehöre. . — 

„ Inzwiſchen iſt nun jedoch das Geſetz vom 14. Mai 1852 ergangen über 
die vorläufige Straf⸗Feſtſetzung wegen Uebertretungen und nach dem zweiten 
Abſatz im § 2 des (in Nr. 48 des Amtsblattes für das Jahr 1852 pag. All 
bekannt gemachten) Reglements vom 30. September 1852 zur Aus führung 
1705 Geſetzes, ſteht die Befugniß zur vorläufigen Vesta en e inner⸗ 
halb der daſelbſt bezeichneten Grenzeu derjenigen beſondern ehoͤrde zu, 
welcher die Fee Polizei für den betreffenden einzelnen Gegen⸗ 
ſtand übertragen iſt. Nach den Erſatz⸗Juſtruktionen vom 30. Juni 1817 
und vom 13. April 1825 liegt letztere in Bezug auf die Aushebungs⸗Augele⸗ 
genheiten den Erſatz⸗Kommiſſionen ob, denen dieſelbe wiederholt ganz beſon⸗ 
ders in der Beſtimmung unter Nr. 3 des Reſkripts der königl. Minifterien des 
Innern und des Krieges vom 27. Dezember v. J. Nr. 1 M. d. J. 1112 
582/10 1, l. Kt. M. empfohlen iſt. In der l Kommifſtonen 
Beh! es daher auch, nach $ 1 des Gefeges vom 14. Mai 1852 wegen der 
ihr 5 enden Übertretungen, die Strafe vorläufig durch Verfll⸗ 
gung feſtzuſetzen. ar 6 

Sie Inſinuation der Steaf-Perfügung iſt in Gemäßheit des $ 11 des 
Reglements vom 30. September 1852 durch den Amtsboten der betreffenden 
Behörde, alſo mit Rückſicht darauf, daß das Perſonal des kön 
Praͤſidiums reſp. der landräthlichen Aemter bei den ( 15 
wendet wird, durch den Polizei⸗ reſp. landräthlichen 
Euer ꝛc. wollen darauf hinwirken, daß zur wirkſamen Beſeitigung des Aus⸗ 
bleibens der Geſtellungspflichtigen in den Erfag-Serminen von 
niß zur Straf⸗Feſtſetzung ſeitens der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
Gebrauch gemacht werde. 


Die Direktion der preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
8 chaft in Stettin hat auf geſchehene Aufrage der 2 königlichen 
egierung ſich bereit erklärt, die Verſicherung von N u den⸗ 
ſelben Prämien ⸗ Sätzen, wie die magdeburger Verſi erungs⸗Geſellſchaft, 
nämlich, pr. 1000 Thlr auf ein Jahr: 5 
Klaſſe J. in Gebäuden maſſiver Bauart mit harter 
Da chung „ Thlr. 
Tr Steinfachwert+ Gebäuden mit harter 
in iſolirten Kirchen unter weicher Dachung 
und in Wohngebäuden der Klaſſen I. und 
II., ſobald ſie von weichen Dachungen 
innerhalb 20 Fuß benachbart ſind oder 
feuergefährliche Gewerbe enthalten 
in maffiden und Steinfachwerk⸗Gebäuden 
mit weicher Dachungg ur." 
in Lehmfächwerk⸗ und Holz⸗Gebäuden mit 
weicher Dachu KOT eee 
‚und VII. in Gebäuden der Klaſſen IV. 
und V., ſobald fie von weichen Dachun⸗ 
F 
oder feuergeführliche Gewerbe en . a 5 
zu übernehmen und wie die ag er Geſellſchaft von dem Netto⸗Ertrage 
er Prämien noch 10 Prozent der königl. Regierung zur Verwendung für 
kirchliche und Schulzwecke nde 100 
em kö . 
ereitwilligkeit ausgeſprochen, 
b en im ganzen 


Prämien: Sägen für Kirch 


olizei⸗ 


der geeignete 


22 Sgr. 0 Pf. 


* 


1 


* 


„ 


DE 


ubh= 
itſch ein Legat von 10 Rthlr. (welche außerdem der . — ehr 


zu Be allung nicht bedarf, dem betreffenden Beamten bei ſeiner Ernennung die 


den Erſatz⸗Kommiſſionen ver⸗ 
Boten zu Berlin. ? 


diefer Befug⸗ 


| 9 „dito 98 Thlr. bez, pr. Sept Okt. 9 15 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


1 geben, foisie'10 
kirchlichen und Schulzwesten den beireffenben 


een mit dem Anheimſtellen in Kenntniß geſetzt worden, jene Erbietungen, 
oweit ſie den Umſtänden nach angemeſſen erſcheinen, zu berückſichtigen. 


— Bekanntlich hat die Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 
zu Köln laut Sala t der von Sr. königl. Sohel dem as: von erußen 


Monarchie Verſicherun ozent der Netto: Prämien zu 
chie Verſicherung ee —̃ H 
Von Seiten des genannten k. Miniſterii find die Bezirks⸗Regierungen 


unter dem 11. Juni v. J. vollzogenen Stiftungs⸗Urkunde für die zial⸗ 
Stiftung der Colonia im Amtsblatte zu Nr. 13 des Natio 1 


1. Juli b. J. ö tet: 
eg A EN ac e en den zum Reſſort der königlichen 
des Krieges und der Admiralität nden 


fterie Innern, 8 
Beamten und Militär-Perfonen 10 Prozent der Jahres⸗Neb 155 zur 
General⸗Schatz⸗Kaſſe des Kuratoriums der Allgemeinen Landes⸗Stiftung 
als National⸗Dank, zur Unterſtütz ng der vaterländiſchen Vetera⸗ 
nen und invaliden Krieger in Preußen, zu überweiſen. 
In Folge der hiervon ſeitens der k. Miniſterien des Innern und der Fi⸗ 
nanzen den Bezirks⸗Regierungen gemachten Mittheilung ſind 0100 im Reg. 
Bezirk Breslau die Landraths⸗Aemter und das hieſige königliche Polizei⸗ 
Präſidium von dem Gegenſtande in Kenntniß geſetzt worden, um im Intereſſe 
des damit verbundenen guten Zweckes nach ihrem Ermeſſen den Beamten 
Ihres Verwaltungs⸗Reſſorts Mittheilung zu machen. 


Die Nr. 187 des Pr. St.⸗A. bringt 
I) eine Bekanntmachung vom 6. Auguſt, betreffend die allerhöchſte Be⸗ 
ſtätigung der Statuten der „Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik “; 


2) die Bekanntmachung vom 31. Juli d. J., betreffend die Errichtung 


feiner Telegraphen⸗Linie von Stralſund nach Putbus; 


3) eine * Verfügung vom 5. Auguſt d. J., betreffend die Dienſt⸗ 
Prädikate der Juſtizbeamten bei Veränderung ihrer amtlichen Stellung. 
5 die Betaunt en 30. Junk d J der Poſt⸗Dampfſchiff 
die Bekanntmachung vom 30. Jun . wegen der Poſt⸗Dampfſchiff⸗ 
Verbindung mit Dänemark und Schweden; k 
2) die Eirk.⸗Verf. vom 20. Juli d. J., betreffend die Abfertigungsbefugniß 
des Nehenzollamts 1. in Seidenberg; 
3) die Verf. vom 31. Januar d. J. 8 die Beſteuerung der mit 
der e verbundenen Eſſig⸗Fabrikation; 
ie 
Tüllſchleiern; 
5) die Verf. vom 25. Juni d. J., betreffend die Abfertigungs⸗Befugniß 
des Steueramts in Guben; 


| 


Verf. vom 29. April d. J., betreffend die Tariftrung von ſeidenen 


6) die Verf. vom 7. Juni d. J., betreffend das Dienſt⸗Einkommen der 


Verf. vom 5. Juli d. J., betreffend die Tarifirung von Knochenleim. 


Wee e ee 


Gerichtliche und Verwaltungs⸗Nachrichten, Entſcheidungen ze, 


Die neueſte Nummer des Juſtiz⸗Miniſterialblattes enthält I) eine aller- 
höchſte Ordre vom 7. v. M., durch welche der Juſtizminiſter ermächtigt wird, 
in allen Fällen, in denen ein Juſtiz⸗Beamter ohne Erhöhung ſeines Dienſt⸗ 
ranges eine andere Stellung erhält, für welche er der Ertheilung einer kgl. 


Vertauſchung des bisherigen Prädikats mit dem ſeiner neuen Stellung und 
ſeinem Dienſtrange entſprechenden Titel zur Pflicht zu machen; dies gilt na⸗ 
mentlich in dem Falle, wenn ein Staatsanwalt zum Rechtsanwalt ernannt 
wird; es kann ihm alsdann vom Juſtizminiſter aufgegeben werden, den Fit 
Staatsanwalt nicht weiter zu führen, ſondern ſtatt deſſen Titel Juſtizrath 
anzunehmen; 2) ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kom⸗ 
petenz⸗Konflikte, worin ausgeführt wird, daß wenn einem vom Staat beſol⸗ 
deten Pfarrer von den zu ſeiner Pfarrei 9 Gemeinden ein Zuſatzge⸗ 
halt bewilligt worden iſt, die freiwillige Uebernahme deſſelben einen privat⸗ 
rechtlichen Titel bilde, und daß daher uber Streitigkeiten, welche wegen der 
Feu des Zuſatzgehaltes entſtehen, im Wege Rechtens zu entſchei⸗ 
en iſt. a 2% 


2 N 2 | 
P. C. Das von den Kammern berathene Gefes über die Entbürdung der 


Städte von der Verpflichtung zur Tragung der Kriminalkoſten und zur Un⸗ 
terhaltung und Verwaltung der Gefängniſſe, ſo wie zur Fortgewährung der 
eri en gegen vleqund, einrz 5 en Rente, if in von Sr. 
* t vollzogen und wird binnen Kurzem durch die Geſetz⸗ Sammlung 
werd chen iſt man im Juſtizʒ⸗Miniſterſum mit der Aus⸗ 


7 £ 


arbeitung einer Inſtruktion befchäftigt, welche die Ausführung dieſes 


vorbereiten und erleichtern ſoll und demnä 


Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht a 


das Juſtiz⸗Miniſterial⸗ 


werden wird. 


Börſenberichte. 


Berlin, 14. Auguſt. Der Umſatz blieb beſonders in Darmſtädter Bank⸗ 
und franzöfifchsöfterreichifchen Staats⸗Eſſenbahn⸗Aktien von bedeutendem Um⸗ 
fange, deren Courſe eine abermalige Steigerung erfuhren. Dagegen waren 
die Courſe mehrerer anderer Aktien niedriger. Von Wechſeln ſtellten ſich 
Hamburg in kurzer Sicht, Wien und Frankfurt höher, dagegen Amſterdam 
in beiden Sichten und Paris niedriger. 


34 


% 2207 
94 fe 


Gl. dito 


62—67 S 
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Abfen, 130 Sgr. 
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Stettin, 14. Auguſt. Weizen feft, loco 87 ½ Hopfd. glb. 101 Thtr. bez., 


lb 

der 105 Thlr. Gd., pr. Frühjah 1 au 98, hl. 
Thlr. Gd., guter gefunder r. Gd., pr. r 88, * r. 
in einem a e bez. u. Br. 900 Thlr. Gd. 1 75 Bae Daran loco 
e 8 Thlr. bez, S2pfd, 70, 70% Thlr. bez., 83,86pfd, 74,73% Thlr. 
bez., 85, S0pfd. 70 Thlr. bez., ap; 77 Thlr. bez., 84,86pfd. kurze Llefer. 
72 Thlr. bez., 82pfd. pr. Augu Thlr. Br., 70 Thlr. regulirt, pr. Aug. 

ept. 71 Thlr. bez. u. Br. p Okt. 70 Tylr. bez., Pr. Okt.⸗No 


2 


r. bez. u. 
Okt.⸗Nov. 1740 


Okt. 17%, Thlr. Br. 17% Thlr. Gd. tor 
0 01.5 7% Thlr 768 c loco ohne Faß 
% 
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